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Bekanntmachung.
Anordnung des Kommandierenden Generals des

13 Armeekorps dürfen deute , am 4. März , die öffentlichen
Lokale in Wiesbaden bis 24 Uhr offen vleiben.

Die Polizeistunde für den Straßenverkehr ist bis auf
0,30 lügt bis 6. März verlängert.

Le Lt. Colonel Administrateur du Cercle
de Wiesbaden.

Signö : LKRuY.

Aufnahme der englischen Handels¬
beziehungen mit dem linken Rheinufer.

Amsterdam , 3. März . AuS Brüssel wird gemeldet, .hast einer
vom Kabinett erbaltenen Mitteilung zufolge die britische Re¬
gierung beschlossen hat , den englischen  Industriellen und
Kaufleuten zu erlauben , mit den Bewohnern dcS ltnren
RheinuferS  Handelsbeziehungen anzuknüpfcn.

Französische Grenzsorderungen.
Bern , 1. März . Der Pariser Berichterstatter vom ..Berner

Bund " meldet , auch die von Tardreu  verfassten frnnzosi-
scheu Deilkschriften über die künstiue französische
Grenze  haben hervor , dass die französische Regierung den
Annerionsströmunaen nicht nachgegeben habe. Frankreich
verlange die bedingungslose Rückgabe Elsaß -Lothringens,
d. fr mit den Grenzen von 1870. nicht mit denen von 1S15;
abgesehen hiervon begehre Frankreich keinerlei Gehret ? auf
dem linken Rheinufer , auch das Saarbecker, nicht. Dre einzige
Forderung sei. daß der R b e i n eine st r a t e a r s cde
Grenze  gegen Deutschland bilde nnd das- die Kohlen»
erzeugung  im Saarbecken Frankreich Vorbehalt en
bleiben muffe.

Das Schicksal der deutschen Kriegsschiffe.
London, 2. März . Einer Reutermeldung zufolge würde

es drei Jahre dauern , die ausgcliesert - n deutschen Kriegs¬
schiffe auseinanderzunebmen . Die aus dem Verkauf sich er¬
gebende Gesamtsumme würde höchstens 500 000 Pfund
Sterling betragen . Wegen des gewaltigen Kohlenverbrauchs
und der Schwierigkeit des inneren Umbaues sti es unmöglich,
sie als Transportschiffe zu gebrauchen . Wenn die schiffe
unter die Alliierten verteilt werden sollten , so würde dies nach
Maßgabe der von ieder Macht während des Krieges erlittenen
Verluste oder auf Grundlage der augenblicklichen Flotten¬
stärke >zu geschehen haben.

Aus der WaffenftiUftandskonnniffion.
Berlin , 28. Fcbr. Der Vorsitzende der deuischen Waffenstill¬

stand- komm ission richtete in einer Rete an die Alliierten das Er-
suchen zum Zwecke der Lcdcnsnitttelzusuhr nach Deutschland die
Küstenschifsohrr ton Hamburg und Stetun  zu ie-
stritt». Er kat in Ankeiracht ter schwierigen Ernagrimgslage
Deutschlands uni eine ra-che zustimmende Antwort. General von
Hammerstcin üderrncbte heule eine weitere Note über die Z u -
stände in ter Provinz Posen.  Die Note enthalt Ein¬
sprüche der Landbevölkerung ter schieden« Posenscher Kreise gegen
die Festlegung der T,eniar5ation?llme und N.achrrcbten über polnische
Angriffe, v. Hcmnuersttiriäußerte die Hoffnung, dag dre vorge-
brackttn Fälle General Dnpont in Berlin und den zuständigenStellen
in Paris zur Verwendung für die Friedenskonserenz unteroreuet
werden würden Der Vertreter der deutschen Regierung machte ore
Alliierten unter Bezug mit die' Pressemeldungen, vie von ernem de.
vorstehendenTransport prlnischcrTruopen  aus Frank-
reich » ach Danzig  berichten, auf die Gefahren . eines solchen
Unternehmens aufmerksam. Es wurde wahrscheinlichm Westvreugen
zu Fcindsclifkeiten gegen die polnischen Truppen kommen, und mese
würden in Westpreußen scstgehalten werden. Dadurch wurde eme
Verstärkung der deutschenF'.°cn:t gegen den Bolschewismus
nicht erreicht und bi- il-rcr Verbindung mrt Deutschland beraubt¬
deut  s ch- b a I t i s ck, - l i t a n i s chc F r o n t mit dem Zusammen-
bruch bedroht werten Auf eme erneute deutsche Ansrag- über den
Stand des Abtran-ports der Deutschen aus dem schwarzen
Mecrpebiet  enraconete General Nudant, er glaube, daß un¬
mittelbar im Anschluß an den Abtransport der Deutschen aus Hmdar
Poscba auch die Deutschen in Odessa heimboförderlwurden. Er der-
sprach aber noch weitere AuMäirmg. Deutschers-lts wurde angesragt,
ob die Nachricbt zutresfe. daß General L i m a n v o n S a n d e r s
in Konstantinopel vor ein Kriegsgericht gestellt worden sei. Da bis
in der ncutialen Zone Temschlands tätigen deutschen Poliz -itruppen
für die Aiifrechteiballung der Ordnung nicht mehr genügen, bean-
traqte General b.  Hammerstein rbrc Verstärkung und bat die
Alliierten, diese Trnvpen auch mit Artillerie versehen zu dürfen.
Er wies dm auf hin, daß eine militärisch« Bedrohung der Alliierten
dadurch nicht entsteht _ _

Der Generalstreik in Mitteldeutschland.
Leipzig , 1. März . Nach einer Me 'duna des Leipziger

Arbeiter - und Soldatenrates konnten die . für achtern nach¬
mittag in Halle  zwischen dem IseichSrnrnister Bauer unb
den Vertretern der Streikenden znr Beilegung des General¬
streiks in Aussicht genommenen Verhandlungen nicht statt¬
finden.  da kein Vertreter der Regierung erschienen wac.
Der Generalstreik dauert auch heute unvermindert fort . Einer
Melduna aus Apolda zufolae sollen dort zahlreiche Regie-
rungstruppen,  Infanterie und Artillerie , in ^ flhcf)«
tu na auf Naumburg , ducchmachchiert lern. Dre ^Blatter-
melduna , wonach der Büraefftteik in Lcipzaa als aescheitert
anzusehen sei und am Montag die Arbeit wieder ausgenommen
Würde, ist nach chner Mitteilung des Burgerausschuffes voll¬
kommen unzutreffend . An eine Wiederaufnahme vor Be-
end'gung des Generalstreiks wird nicht gedacht.

Der unterbrochene Post» und Bahnverkshr.
Koburq, 1. März . Infolge des Generalstreiks in Thüringen

ruht der Bahnbetrieb  in Bezirk Erfurt . Salle . Magde¬
burg und Leipzig vollständig.  Die Zuge verkehren, so
wcht der westliche Teil Thüringens rn Betracht kommt, aus
westlicher und südlicher Richtung vorläusia nur bis Neu-
Dietendors . P o st s e n -d u n a e n für . Ersturt und die Orte
der in Erfurt einmündenden Strecken im südlichen Thüringen
werden weder angenommen , noch abgesandt . Der Telephon-
und Fernsprechverkehr ruht in den betreffenden Bezirken
ebenfalls.

Die Lage in Berlin.
Berlin , 3. März . In Berlin ist beute morgen alles znr

Arbeit ai 'gctreten , mit Ausnahme des ausstandlgen Druckerei-
t erstmals der vier großen Berliner Verlage Ullstein . Moll,.
Scherl und Bürenstein . Die Arbeitersclxrft .folgt also der zur
Arbeit wohnenden Parole der Mehrheitsiozraldemokraten , wre
sie in dem Aufruf der Regierung 4 rin Ausocuck kommt, da¬
gegen ist das Spartakusblatt ..Die Rote Fahne  oanzua,
ans dem Plan , den Generalstreik  in die Wege zu lkste r.
Aus der Flut ihrer aufvertschenden Sätze seien nur ernic,.
bervorgeh,den : ..Saushoch hat Roske dre Proleiarrerleichen in
Deutschland ncschichtet!" Vom Proletarvst heißt es : „Sinter
nch die Schranken der kapitalistisäien Anarchie , mitten >n den
Qualen des kapitalistischen Cl>aos , vor ihm dre ewige Bar¬
barei des Kapitalismus oder das ewige Gluck des Sozialis¬
mus — kann es da wählen ? Der Generalstreik ist die Waffe,
die die Bourgeoisie und ihre Senkers knechte,, die Ebert-
Scbeidemann -Noske , fürchten wre den Tod. Kern Paktieren
>nit den Unterdrückern von Jahrtausenden der , kern Teilen der
Macht mit ienen , die jedes Teilchen der Macht gegen da- Pro¬
letariat mißbrauchen . Allein das Proletariat soll Serrsen
Alle Macht den Acbeiterraten ! Aus zum n^ en Kamtst mr
die Revolution , gegen die Unterdrücker ! — Als Forderungen
werden ausgestellt : Betriebsräte in allen Fabriken . Be-
seitiauna der Soldateska , Vereins - nnd Versammliinascecht,
Übertragung der Polizeigewalt ans die Arlwiterrate . Bildung
einer Roten Garde . Befreruna aller pal .tisch?» Gefangenen,
iipr llntersuckuna ^etbsanoLNkn wü? B ^rurkeiltkn , (§in-
stellnng der Prozesse gegen Svartakus . Verhaftung der Mörder
Liebknechts und der Lnrembrira , Einsetzung eines Revolutwirs-
tribunals über die Schuldigen am Kriege , sofortiaer Friedens¬
schluß mit Rußland . Aufnahme der diplomatischen Dezickm.igen

her Untpr p̂idhnct ijt „ Aufruf.
„Zentrale der Kommunistischen Deutschlands iSpar¬
takus , kommunistische Fraktion der A .-S .-R . Groß -Berlins,
die kammvnistisch- n Vertrauensleute der Großbetriebe Groß-
BerlinS die Bezirksleitung der Kommunistischen Porter
Deutschlands Groß -Berlins.

„r Gegen streikandrohungen in Berlin.
Berlin , 1. März . Die rechtsstehende Preffe veröffenfficht

einen Aufruf des Büraerrates von Grob -Berlin an dre Burger
i-nd Bürgerinnen , >.n dem angesichts d- r Drohung der Sparta¬
kisten und Kommunisten aufaefordert wird , einen etwaigen
Generalstreik der Arbeiter mit dem Generalstreik der
Bürger  zu beantworten . , •

Ausslande in den Berliner Zektunosbelrieben.
Berlin , 1. März . Bei den Veclagshäusern von Moffe,

Ullstein und Scherl ist ein A u s st a n d ausaebrochen . Dre
Abendblätter der „Voffrschen Zeitung ". , des .̂.Berliner Tage¬
blatts " und des . Berliner Lokal-Anzeigers sind nicht er¬
schienen.
Der Grotzberliner ASR . verlangt die Festlegung

des Nätegedankens.
Berlin , 1. März . In der gestrigen Sitzung der Groß-

Berliner Arbeiter - und Soldatenrate verlangte der Mehrberts-
sozialist Kaliski . daß der R ä t e a e d a n k e auf dem Boden
ter Demokratie in der Verfassung  verankert wer-
den müffe Er habe die Vertretung der arbeitenden Kraffe
i-es Volkes darzustellen . Ieder aus allgemeinen Wahlen her-
voraeganaenen Körperschaft solle ein - . .Kammer der
Arbeit  beiaegeben werden , dre die wirtschaftliche Entwick¬
lung zu untersuchen , wirtschaftliche Gesetze zu prüfen und für
die Sozialisierung einzelner Produkironszweige Anregung zu
geben habe. Für das Zustandekommen eines Gesetzes solle
es der Zustimmung beider Säuser bedürfen ., doch solle das
Gesetz auch in Kraft treten , wenn die allgemeine Kammer es
dreimal rn derselben Form annimmt . Beide Kammern sollen
dos Recht haben , ein Reserendnm zu verlangen . Diese Richt¬
linien wurden einer zwölfaliedrigen Kammrffion zur Prüfung
unterbreitet . Die Vollversammlung nahm zuletzt eine von
beiden sozialdemokratischen Fraktionen erngebrachte Ent¬
schließung an . in der sie sich entschieden a e a e n alle Vers 'ache
zur Beseitigung der Arbeiterra te  wendet . Bsi
der dann folgenden Neuwahl des Berlrn --r Vollzugsrates er-
hstlren die beiden sozialdemokratischen Parteien ie sechs, die
Demokraten und Kommunisten je zwei Stimmen rm Voll-
zuasrat.

Ruhe im rheinischen Industriegebiet.
Esten lRuhr), 1. Mär, . Im ganzen Ruhrbezirk herrscht heute

Rübe. Die Arbeit  ist aus allen Zeckren und in allen Betrieben
wieder a u s g e n o m ni e ». werden. Die Bezirks - und o r t -
lrchcn Srldatenräte  sollen aus Anordnung des General»
koinmandos in Münster von übermorgen an a u s g e l s st werden.
Die Sickerbeits- oder Tolst-nehren werden nur da als komm u.
nale  Eii ' ĉhturgku anerkannt und aus öfsentlichen Mitteln de»
zählt, wo ste aus dem Boten der Regierung  stehen.

Die militärische Besetzung Düsseldorfs.
Düsieldorf , 1. März . Die an der Befreiung Bremens be-

teiligt gewesenen Truppen des Landesschiitzenkorps unter dem
Befehl des Generalmgiors v. Roedern sind aus Wilhelmshaven
nach der Umgegend von D o r st e n verlegt worden und sind
von dort letzt in 2b Zügen hier einaetroffen . Den erst für den
1. März vorgesehenen Einmarsch begannen die Führer des
vordersten Transportes auf die Nachricht von der Flucht d-ec
Spartakistensübrer schon früher . D :e Besetzung ist durchaus
ruhig verlaufen : zu Zusammenstößen ist es , so weit bekannt,
nicht gekommen. Zunächst bat das Korps die Waffenabgabe
nackzu prüfen . Namens der Neichsregierirng erklärte sein
Kommandeur den Vollzuasrat  in Düffeldorf für a u f -
gelöst  und fordert die ordnungsliebenden Einwohner aller
Parteien auf . seine Trnvvon zu unterstützen , damit bald Rilhe
und Ordnung in Düsseldorf einkebre . Den Verkehr über
die  R b e i n b t ü rfe , der bis gestern abend gesperrt war.
haben die Belgier freiaeaeben.  Der Fernsprechverkehr
fft seit heute vormittag völlig frei.

Verschärfter Belagerungszustand über Hamborn.
Hamborn , 3. März . Auf sämtlichen Schächten der Thvffen-

schen Gewerkschaft Deutscher Kaiser und der Gewerkschrrt
Lobbera und Rhein 1 sind heute di? Belegschaften wieder fast
vollzählig in den Ausstand geirrten . Nur auf Schacht
Deutscher Kais« 2/6  ist ein Teil der Belegschaft anaesabren.

Aus den benachbarten Zerben ist die Arbeit nicht niedergeleat
worden , nur auf Zeche Neuinübl fehlt heute etiva ein Drittcl
der Belegschaft . Die Samborner Bergleute streiken in eritcc
Linie , weil sie statt der zwilchen Zechenverband und Gewerk¬
schaften vereinbarten A ch t st n n d e n s ch>ck>t nur den <A>*
ftünbigen Arbeitstag  verfahren wollen , außerdem
fordern sie di? Entfernung der Reaiernnastcuppen aus Som¬
born und die Befreiung der vechafteten Svartakiiteu . Dre
Rute ist bisher nirgends aeitört worden . Uber Samvorn be¬
steht der verschärfte Belagerunaszustand.
Spartakisten lm Anmarsch auf Frankfurt a. M.?

Kussel, 3. März . In Bad W i I d r>n g « n ist eine große
Sckxrr Swrtafibtn mit 20 Panzeraiitos au-s dem Weü.falncben
eimretroffen . Sie sollen sich aria^blich aui der Reife über
Mavbura nach der Gebend von Frankfurt  a . M. befrnden.

Der Kommunismus in Braunschmeig.
Bram,schwelg, l Mär«. Als gestern vormittag der rm Schlöffe

tagende Ausschuß der Arleiterschait zur Beratung weiterer Ma3-
nahmen über die E r r i ct>t u n g der Rite . 9lj j  u  b t rI
Brauns chwcig  zusammen gekommen war, sprach sich derselve
nach nwbrständigen Verhandlungen dahin aus, daß die Ausrusung
de: Räte-Repiiblik rerfrühr  sei und beschloß̂ voriäusig davon
Abstand zu ltcljme« Es kam zum Ausdruck, daß die revoiutlvnace
Arbeit-rschafl Brauusgiwcigs nach wie vor auf dem Boden der Rate.
Republlk steht, aber den rechten Z e i t p u » kr für diese Errlchtunz
in Braunschweig r.rch räch' als gekommen erachtet. Man muffe ore
Gewähr haben, das Ei rächte auch li a i t e n z» können. Es wurde
ein iieungllediiges Aklirnskomllcc gebildet. In einer heute nach¬
mittag vor dem Cckiiossc abgchaltencn allgemeinen Arbcirerversamm-
lung wurde hierzu beschlrsien. am Montag in allen Betrieben
Braunsä , wcigs  eine U r a b si.i m m u n g vorzunehneir, ob
die Arbeitcrichiasi sür sost'rtige Ausrufung der Rate-Republu ist oder
vb sie einsiwciien noch davon Abstand nehmen will.

Die Lage in München.
Nürnberg , 2. März . Der „Fränk 'sä.e Kurier " meldet cms

München:  In den Straßen herrschte gestern leblmste Auf-
:egimg . Es geben wilde Gerüchte durch d-e « tadt. In - rllen
Straßen ist ein Aufruf erschienen , der vom Militarmmiitec,
dem Polizeipräsidenten , dem Stadtkommandanten sowie den
mebrbert^fl.' îalistifä >en Gewecksct>-2ft .m untec ê:chllet iit uub
welche die Bevölkerung uuffordert . Rul >e, .;u batten  und d̂re
Strafen frei avl macken , da es notwendia fei , jetzt endlich i.en
Terror von Lewin . Mühsam und Sienossen , d. b. der spafta-
kisten und Kommunisten , zu brechen. Inzwischen spitzen ,ich
infolge des neuen Antrags zur Lösung der Krise , den Minister
Unterleitner im Rätekongreß vertrat , die Differenzen zu.
Dem Rätekongreß  wurde ein Kampf von beiden
Seiten  ziemlich deutlich angesagt . Panzerautos und
Kavallerie durchstreifen die Straßen der Stadt.

München. 3. März. Die bisher im Hotel ûntergebrachte»
Geiseln  wurden zu ihrem Tchutze nach dem Staatsgesängms
Statclhcim übergcsührt, du von den Spartakiden als Vergeltung sür
die Tcdcskälle bei den letzten Straßenkämpfen ihre Erschießung
angedrobt  worden war Gestern nackn zog eine Anzahl «- parta-
kidcn vor die Eefangcnenanstalt und verlangte die Herausgabe
einiger Geiseln. Die Frrdeiung wurde abgcwiesen, wobei es zum
Gebrauch von Maschineugewehren und Geschützen kam.

Der chcmoligc Kcräg ton Bayern ist mit Begleitung rn Kuf¬
stein emgeirofsen. Prinz Leopold  von Bayern, der ehemalige
Obcrbefchl-häbcr in, Osten, hat mit Familie die Flucht ergriffen
und ist aus österreichischem Boden in Reutt? angelangt. Wie er er¬
klärte, ist die Fluchl erfolgt, weil seine I n t e r n r e vu n q als
Geisel  bevvrstand. - Die Vertreter sämtlicher Münchener Reg>^
menter vcrbrcitcte» durch Flugzeug eine Resolution , die sich
scharf gegen die Spartakiden und Kommunisten  wen.
det und dcm melwhcirssrzialrstischen Stadtkomn'.andanten volles Per-
trauen aussprichl.

Das Ministerium des Rätekongresses.
München, 1. März . Der Rätekongreß wählte folgendes

Ministerium : Präsident . Inneres und Außeres : Segltzr
Handel . Gewerbe und Industrie : Srmon lFurKs : Kultur:
Niekrsck: Justiz : Endres lWürzburai : Finanzen : Iaffe : Land»
Wirtschaft: Dirr lAnhofenl : soziale Fürsorge : Unterleitner;
mikitärrsche Angelegeubciten : Scheid : Verkehr : Fcauendorffer.

Zum Anschlutz Deutsch-Österreichs.
Berlin , 3. März . Die Verhandlungen zwischen den Vev-

tretern der deutsch-österreichischen Regierung und der deut,chen
Reichsregierung sind befriedigend oer laufe „ nnü
durch Aufnahme und Unterzeichnung eines Protokolls beeE
woideii . Eine amtliche Veröffentlichung über das Ergebnis
der Verhandlungen steht bevor.

Die preutzrsche Präsidentschaftsfrage.
Berlin , 3. März . Das Kabinett in Weimar beschäftigte

sich «eitern , wie einige Blätter melden , auch mit der P r a s l.
a"e nt sch'a ft s fr «Te ln " Preußen .' Es enffchied sich anasb-
lich für die Wahl eines preußischen Landesprasrdenterl.

Die Nationalversammlung.
Weimar , 1. März . In der Nachmittagssttzung wurde das

auf der Tagesordnung stehende Ermächtigungsgesetz
„ach weiteren Ausführungen der einzelnen Partelredner . die
sich in der Saupt 'ackie mit der gegenwärtigen Streiklage in
Mitteldeutschland beschäftigten , auch in dritter Lesung ange-
nvmmen . In der Gesamtabstimmung gelangte das Gesetz
dann mit großer Mehrheit zur Annahme.  Von beson¬
derem Intereffe waren die Anssübrungen des Reichsarbeits.
mirnsters Bauer  der eingehend über die Verhandlungen,
die am 13. und 14. Februar in Weimar mit den Vertretern der
Bergarbeiter des Rnbraebietes über die Frage der Be-
triebsräte  stattaesiinden hatten , berichtete. In diesen
Verbandlungen war ein volles  E i n o ? r stä n d n i s er-
zielt worden . Trotzdem sind die Unterhändler später >n den
Gei .erglstreik eingetreten . Der Generalstreik in Salle wurde
ans politischen Gründen besckloffett. Es ist leider doch wahr,
daß es Arbeiterführer gibt , die in ziemlich leichtfertiger Weise
Streiks anzetteln . nur , um volitffche Geschäfte zu machen.
Es ist das Bestreben , durch ewige Bellnruh :gung unseres Witt-
schchastslebens die Vorbedingung für , eine neue Revolution
und damit für die Einführung der Räterepublik zu schaffen;
ähnlich liegen die Dinge mit der Sozialisrernng . Werl sie rm
Lneenbllck nicht dnrchgefübrt werden kan«, sucht man SX
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Arbeiter in demaaoaischer Weise mit Mißtrauen aeaen die
Reaieruna zu erfüllen . Dabei kann ich ankündiaen , das, die
Dirne schon in Fluß sind und das ; der Nationalversammlung
in kürzester Frist eine Vertane zuaehen wird , die die Über¬
nahme des Kohlenshndikats auf das Reich  als
erste Maßnahme Vorsicht.

Die Lage im Osten.
Königsberg . 2. Mürz . (Amtlich .) Kamionka  Mich

Ski del ist vlnnmäüin geräumt  Worten . Die vordersten
Sicherungen stehen nunmehr bei S k i d e l. Die bolsche¬
wistische Besatzung von Undruscowzeist  durch Patrouillen
Vertrieben worden.

Libau , 1. Mär, . Eine Patrouille stieb biszum Bahnhof
Muraniewo  vor und stellte eine Besatzung von 60 Ge¬
wehren und 6 schweren Maschinenaewehren fest. Beim Nück-
»un wurde die Patrouille von einem verfolgenden Panzerzug
mit Artillerie beschossen. Das Iagdkommando drang bis
KiilNtten vor und stürmte den Ort . Der Feind verlor 12 Tote,
der Rest entkam . Das bolschewistische Gericht ist aufgehoben
und die Bei hafteten befreit worden . Bei Schrunden  leb-
dafteres eigenes Arbilleriefeuer . Der Feind greift seit 6 Uhr
früh Doldingen mit starken Kräften , 6- bis 600 Mann und
4 Geschützen , an . Der noch im Gang befindliche Kampf ist
schwer;  eigene Verstärkungen sind im Anmarsch . In
«tbcu -rasen am 28 Februar ein englischer Kreuzer . Admiral¬
schiff und -wer Torpedoboote ein ; sie ankern im Vorhafen.

Eine unabhängfge Mehrheit im Gotha-Landtag.
8 «tha, 8 Marz . Bei den Wahlen zur goth-iischen Landerver-

fannnlung erhielten die Unabhängigen 42 195, di: Demokraten
17 926, dre Dentschnotionalen 12 523, die mit den Deutschnationalen
verbundene Liste Erucbel (Nkchttwiitschastler ) 3261 „nd die Mehr-
heitssozialisten 7530 Summen Es werden voraussichtlich entsallen
aus die UooblLngigen 10, die Demokraten 4, die Deutschnatumalen
4 Sitze, di« MebrbeitLscziallstm1 Sitz.

Die Ostafrikaheiden in Deutschland.
Osnabrück, 2.  Mörz . Der Sonderzug mit General v. Lettow

Bo r b e ck und seiner Hel den schar sowie vielen Frauen und Kindern,
zusammen ettta 400 Personen , lief gestern um 10.35 Uhr abends
hier ein, vcn dem zablrcick erschienenen Publikum jubelnd begrub»
Zu der Begrüßung Ware» die Spitzen der Zivil , und Militärbehörden
erschienen Die Begrüßungsansprache hielt General Schäler  vom
8. Armeekorps General v. Lettow-Borbeck dankte für den überaus
herrlichen Empfang und frrdcrte zum Schluß die mit ihm Zurück-
gekehrten aus letzt nicht die Hände in den Schoß zu legen, sondern
rnitzuhelsen, Ordnung im Batcrlande zu schassen. Seine Rede klang
in ein dillsaches Hmra aüs daS geliebte Vaterland aus . Sämtlich«
Kriegsteilnehmer hatten inzwischen das Eiserne Kreuz
1. Klasse  erhalten , welches ihnen sokort von den .rnwesende»
Damen , welche die Bedienung während d«§ Essens übernommen
hatten , angebeftet wurde. General v Lettow-Boebeck wurden zwei
prachtrelle Lrrbecrkränze überreicht Um 1.10 Uhr setzte der
Zug unter lebhasten Ovationen ter Menge die Reise nach Berlin fort.

Berlin , 3. März . General v. Lettow-Borbeck ist am Sonntag-
naämiirtag mit seiner Heldenschar in Berlin einzczogen.
Biele Tausende umsäumien die Straßen vom Lehrter Bahnhof zum
Pariser Platz, wo die Ostafrikaner von den Staats « und Kommunal¬
behörden in feierlicher Weite empfangen wurden . Kolomalminister
Dr . Bell  stattete v. LeitrN -Bcrbeck und seinen Getreuen den Dank
des Vaterlandes ob Tic Minge stimmte nach leinen Morten das
Lied Deutschland, Deutschland über alles an . Weitere Ansprachen
hielten Kucgsniinister Ncinhartt , Vizeadmiral Rogg? und Bürger-
melster Dr . Reiste. Dann sprach General d. Lettow-Borbeck, aus
seinem mit Blumen geschmückten Risse sitzend, mrt weithin schallen-
der Stimme »nd gab iw Namen seiner Kameraden die Versicherung
ab: „Sie werden sich auf uns verlassen können!" Seine Worte
klangen in den Ruf aus ; „Das deutsch« Vaterland Hurra !"

Deutschland, wach auf!
Ein ernstes Wort in tiefernster Zeit.

Deutsche, jetzt heißt 's Augen aus und klar sehen. Jetzt
heißt es schan erkennen, was dre Sckicksatsilunde des
deutschen Volkes von uns allen fordert . Sie fordert
Einsicht , Einkehr und Einigkeit! ' Wir müs-
sen jetzt das werden, was wir bis heute noch viel zu
wenig waren , ein einia Volk von Brüdern.  Der
alte Stammeshader , den schon die Römer vor bald 2000
Jahren auszunutzen wußten , um die Deutschen zu unter¬
jochen, muß endlich ausaem - rzt werden, das öde Partei-
aezänke, das jedem ehrlichen Patrioten die Freude am
Reich so oft vergällte, muß verstummen vor dem aewal-
tiaen Ton , der beute durch die deutsävn Gaue und Ger¬
zen braust. Über vier lange Jahre haben wir in einem
heldenmlltiaen Kampf bis zum äußersten , bis zum bitte¬
ren Ende ausaehalten . Und nun Ito.it auf uns so un¬
sagbar schwer die harte , wuchtende Faust des Schicksals,
daß unsere Seelen darunter in wilden' Schmerz auf-
stöhnen und wir oft meinen, wir könnten die furchtbare
Last nicht tragen . In dieser unaeheuren aemeinsamen
Not heißt es jetzt fest zusammen zu sieben und auf das
Kommende aewappnet zu sein, daniit nicht aus der 9tot
eine Gefahr erwachse, die unser Volksleben in seinen
Grundfesten erschüttern, :a vernichten könnte. Es Han-
delt sich jetzt um das Schicksal, um den Bestand der deut¬
schen Nation , um nichts Gerinaeres . Jetzt gilt es. das
geliebte deutsche Vaterland zu letten aus der Gefahr , die
ihm droht von außen und von innen . Vaterlandsfeinde
und gewissenlose Dolksverführer sind am Werk, die
deutsche Nation in den Adarund zu reißen und ein ent¬
schlossener Feind pocht schon mit eisernem Faustschlaa an
unsere Tore . um. wenn jenen ihr wabnwitziaer Plan ge¬
lingt , die Konsequenzen zu ziehen, wozu er moralisch
völlig im Recht wäre. Rücksichtslos muß überall gegen
die Spartakisten und ihre Spießgesellen voraeaanaen
werden. Jede Stunde bedeutet hier neues Blutveraießen
und schwerstes Unheil für die Gesamtheit. Es ist wahr¬
lich höchste Gefahr im Verzüge! Weh unserem armen
Deutschland, wenn jene Desperados ihr verbrecherisches
Treiben noch länger ungestraft fortseben dürfen . Wir
müssen bei uns das Übel mit der Wurzel auslotten und
wir müssen mit den Trümmern unseres Heeres einen
Damm aufwerfen gegen oie Sturmflut des
Anarchismus,  die ans dem O st e n drobt , um uns
und aanzEuropavor  dieser verheerenden Seuche zu
schützen. Es geht nicht nur um Sein oder Nichtsein des
Deutschen Reiches, sondern um die ganze westeuropäische
Kultur!

Wir sind fetzt Republikaner  geworden und so¬
mit zu der eigentlichen und ältesten Staatsaufsgssting d r
Germanen *) zurückgekehrt. Nun Deutsche, dann zeigt
euch dessen auch würdig in der Selbstzucht , in der Ach-
kling vor dem Gesetz und dem Recht des Nächsten, in der
binaebenden Opferwilliakeit für den Staat , in der ge¬
meinsamen Liebe zum Vaterland und erweist euch als
rechte Nachkommen unserer Altvordern , die als freie
Männer im dreien Staat auch sittlich starke Männer
waren . Das Vaterland über die Partei ! Das war bis-
her nur zu oft eine leere Redensart , muß aber jetzt im

1 Siehe rhuttchum: Der aüteutlch» Staat u. &

vollsten Sinne des Wortes zur Wahrheit werden ! Die
politischen Parteien sollten streben, sich zu ergänzen , statt
zu entzweien und eins lein m dem Bewußtsein , daß es
die aemeinsame Pflicht aller ist. als Vertreter der Nation
für die Wiederaufrichtuna Deutschlands und zunächst sonst
nichts zu wirken. So allein kann Klarheit und Ordnung
geschaffen und der Grundstein zum neuen Deutschen
Reich gelegt werden.

Die deutsche Revolution ist geschehen. Jetzt aber tut
not Erneuerung der Herzen und Reinigung der deut-
schen Volksseele. Nur dann kann es zu einer Rettung
und Verjüngung des Deutschtums kommen, aus der es
dank des guten Kernes , der noch bei uns vorhanden ist,
und dank der deutschen Krall und Intelligenz sich wie¬
der herrlich entfalten und betätigen kann. Es ist darum
unsere Pflicht gegen das Vaterland , an der Rettung um
irres Volkes,zu arbeiten und es zu befreien von all den
schlimmen Dingen , die schon seit langem in einer Epoche
bedenklicher Hyperknltur an der Kraff der deutschen
Nation zehrten. Es muß ein neues Volk geboren wer-
den. eS muß ein vollkommen neuer Geist in diesem Volk
erstehen mit sittlicher Göhenrichtung. sonst gehen wir
Deutsche unter — und zwar durch eiaene Schuld. Wenn
wir geläutert und gereinigt aus diesem Weltkrieg und
aus diesen gärenden Zeitwirren hervorgeben. dann hat
das deutsche Volk mehr gewonnen, als wenn es den Krieg
gewonnen und dabei so geblieben wäre. Das Volk der
Dichter und Denker war rm politischen Denken seit jeher
und beute noch von unglaublicher Naivität und trostloser
Urteilsschwäche: hierzu kommt als erschwerendes Mo¬
ment ein bedenklicher Mangel an Nationalstolz . der
wahrlich nickt ersetzt werden kann durch einen oft bis
zur , Un- rtmalichleit gesteigerten maßlosen Dünkel , wie
er in gewissen, leider maßgebenden Kreisen sich für
Frefind und Feind so unangenehm bemerkbar machte.
Das ,muß alles anders werden und zwar ex pvyknncki«!
Wohin war es mit der gepriesenen deutschen Aufrichtig
fcft und Wghrhgffigkeit in den letzten Zeiten gekommen!
Ach, wie viel Lüge und Trug im Geschgffsleben, im
Privallebcn wie im öffentlichen und politischen Leben!
Lüge imd Trug von oben und von imten ! So konnte
ims die Vorsehung nicht gebrgnchen. wie wir schon in
den festen Igbren vor dem Kriege geworden wgren und
in den Kriegs ' abrkn nicht bester geworden sind, sondern
in mgncken Dingen noch schlimmer, vor gllem in dem
erschreckenden Anwachsen des inat -rrialistischen und
mammonistischen Geistes. Wir Deutsche wgren an
inneren Gütern so arm . so bettelarm geworden, und
darum mußten wir setzt an äußeren Gütern , in deren
Überfluß und schrankenlosem Genuß zuvor die deutsche
Seele zu ersticken drohte , bettelarm werden, damit wir
uns wieder besinnen auf das eine, was allein not tut.
und so wieder gesunden können. Hnnderttansende leben
heute noch in einem Taumel der plattesten Vergnügun¬
gen und Ausschweifungen, während das Gespenst der
Hungersnot durch das Land geht und schon durch so
manche Fensterscheibe grinst , während die Anarchie immer
noch drohend ihr Haupt erhebt und der Friede noch nicht
geschlossen ist. Sie tanzen auf einem Vulkan und tun.
als hörten sie nicht das entsetzliche Grollen aus der Tiefe.
Das Erwachen wird furchtbar sein!

Einig im Kampf gegen die Selbstsucht,  die Hab¬
gier. den Wucher und den ganz und gar undeutschen
Schachergeist, gegen die Lieblosigkeit und Unbrüderlich,
keit, einig im Kampf gegen die rol>e Genußsucht und die
Unsittlickjkeit. die so erschreckend überhand genommen
hat, gegen das seichte oberflächliche und leichtfertige
Leben, wie es in weiten Kreisen herrschend geworden
war. gegen die maßlose Ungebundenheit , VerwUderung
und Roheit , die sich immer oreister, beionders unter der
Jugend , geltend niacht, gegen den Lupus und die Mode¬
narrheit . gegen die erbärmliche deutsche Neigung , das
Fremde kritik- und gedankenlos für bester zu halten als
das Eigene, einig im Kamps gegen die schlechte. Volks-
verderbende Kunst, gegen die frivole seelenvergiftendL
Literatur , gegen die Burs und die Schlemmerei und
Trunksucht, das alte deutsche Erbübel , gegen den Geist
der Unzucht und Unordnung , der schon seit Jahren unser
ganzes Kulturleben vergiftet hatte — wieviel deutsche
Kraft ist in diesem Sumpf schon vernichtet worden —,
einig im Kampf für das Wiedererstehen des deutschen
Idealismus , der deutschen Ehrliclikcit und Rechtschaffen¬
heit. der verloren gegangenen Einfachheit und Reinheit
der Sitten , einia im Kampf für die Wahrung der deut-
schen Frauenwürde und für die Rettung der deutschen,
im Verfall begriffenen Familie , einig in der Betätigung
und Stärkung der Nächstenliebe, einig im Kampfe für
die Erhaltung der Religion und Hebung der Moral im
deutschen Volke, einig in der selbstlosen Liebe zum
Daterlande . nun . da es gedemütigt ist erst recht! Oder . .!
Konimt es nicht zur gründlichen Einkehr und Umkehr,
so kommt bald mit innerer Notwendigkeit und absoluter
Sicherheit der Tag . da wir an dem Grabhügel Deutsch¬
lands stehen und klagen werden unr das untergegangene
Vaterland . Aber ich mag und kann das nicht glauben.
Der alte treue Gott wird seine Deutschen nicht verlosten
und ihnen noch eine schöne Zukunft schenken, wenn sie sich
wieder auf ihn besinnen und zu den ewigen Quellen
ihrer Kraft zurückkehren. Auf diese Umkehr unseres
Volkes hoffe ich mit aller Zuversicht, und darum glaube
ich noch an einen neuen deutschen Frühling nach der
Wiedergeburt des Vaterlandes , an einen kommenden
Tag der Deutschen! Dorum wollen wir nicht verzagen.
Deutsckie. seid getrost und laßt uns stark sein für unser
Volk! Das Volk eines Luther , eines Arndt und Stein,
die ungebeugten Söhne des gebeugten Vaterlandes,
eines Fichte und Kant , eines Dürer , eines Schiller und
Goethe, eines Hindenbura und Lettow-Borbeck kann und
darf nicht untergeben ! Darum wappne ich meine Seele
mit neuem Mut und will trotz aller Not der Zeit und
allen Herzeleids dieser Tage den Kopf hoch tragen . Ja.
jetzt heißt 's erst rocht. Kops hock und fest daS Herz, ihr
Deutschen, und vor allem seid einig , einia . einig ! Dem
Germanen ist der Wille nur Tat angeboren : das beweist
jetzt, Deutsche, und rafft »uch auf zur rettenden Tat fürs
Vaterland . Wir brauchen uneig -nnützige aufrechte
Männer von reinem vaterländischen Empfinden und
starkem guten Willen als Vertreter unseres Volkes in
der Nationalversammlung , und an der Svitzs des Reiches
muß ein Mann stehen mit klarem Blick, mit Tatkraft
und einem Herzen voll brennenden Liebe für tön JBalL

Die Stunde schreit nach einem Führer , der imstande
wäre, die kranke Zeit wieder einzurenken. Und wenn
ihr tagt , die ihr berufen seid, über das Wohl und Wehe
der Nation zu enffcheiden, dann wahrt die Würde des
deutschen Volkes und führt die Verhandlungen im Geist
der Einmütigkeit und Eintracht , auf daß ein neues,
freies und gesundes Deutschland erstehe — ein Deutsch¬
land hoch in Ehren!

Wiesbaden, zur Wintersonnenwende.
_ Dr . M. K.-B. ,

Wiesbadener Nachrichten.
— Heringsverteilung . Es kommen m dieser Woche von

Mittwoch ab in den Fischgeschäften cm die Bevölkerung . so
weit sie sich crls Kunden für den Fischbezu « haben ei »tragen
lassen . 100 Gramm gesalzene Heringe aus den Kovf zur Ver¬
teilung . Da die Bezugsberechtigten sich auf verhältniSmäßia
wenige Fischgeschäfte verteilen , und insbesondere die Läden im
Westviertel stark überlastet sind , liegt es im Interesse der
schnellen Abfertigung des Publikums , sich genau an die vor-
qeschri ebene Buchstabeneinteilung zu halten . Nach ausdrück¬
licher Versicherung des städtischen Lebensmittelamts ist ge¬
nügend Ware vorhanden . Jede Haushaltung kann also mit
dem Einkauf ruhig bis zu dem Tage warten , an welchem sie
nach ihrem Anfangsbuchstaben an der Reihe , ist. Der Verkauf
findet von 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr statt.

— Allgemeine Ortskrankenkasse . Vom 3. d. M . ab ist das
Bureau Blücherftrasie 12 von 9 bis 12t/ » Uhr vormittags und
von 3 bis 5 Uhr nachmittags für das Publikum geöffnet . Die
Auszahlung des Krankenaeldes findet Samstags in der Zeit
von vormittags 9 bis nachmittags 1hl» Uhr ununterbrochen
statt . Beitragszahlungen werden SamStagS nicht , an den
übrigen Wochentggen nur vormittggs angenommen . Di«
Wöchnerinnenunterstützung gelangt wie seither Mittwochvov-
mittag zur Auszahlung.

— Die städtischen Berkanfsläden Büdingenstraß-e 4 und
Rathausstraße 10 sind von gestern Montag ab von 8 btS 1 Uhr
und von 3 bis 6 Uhr geöffnet.

— Arbeitsplan im Obst- und Gartenbau im Monat
März. Die ersten Aussaaten im Gemüsegarten erfolgen so¬
fort , sobald der Boden betreten werden kann , und zwar kom¬
men in Betracht : Erbsen . Pusfbohnen . Mohrrüben , Petersilie.
Salat , Spinat , Radieschen , Zwiebeln , Lauch , Sauerampfer,
Schwarzwurzel . Das Mistbeet ist anzulegen und zu besäen
mit verschiedenen Kohlarten . Zwiebeln , Sellerie , Salat , Lauch,
um Pflanzen zu ziehen . Brunnenkresse ist in das Mistbeet
zu säen . Der früheste Salat ist setzt auSzupflanzen , ebenso
Puffbobnen und Erbsen Steckzwiebeln sind zu stecken,
Rhabarber . Esdragon Und deren Würzkräuter zu pflanzen.
Neue Spargelbeete sind für die Pflanzung vorzubereiten . Jede
freie Stunde , so weit das Wetter es nur einigermaßen zuläßt,
wird zur Arbeit im Gemüsegarten benutzt und alles für später
vorbereitet . Obstkerne werden gesät und Obstbäume jeder
Große und Art angepflanzt . Auch Himbeeren und aridere
Beerensträucher gepflanzt , denn nichts ist köstlicher , wie später
deren Fruchte ernten zu können . Spalierbäume sind zu be¬
schneiden und , anzubinden . Auch sonst sind sämtliche Obst¬
und Beerenbaume fertig zu beschneiden . Junge Obstbäum«
werden veredelt , altere sind umzupftopfen . Bäume mit vielen
Blutenknospen reichlich mit Wasser und flüssigem Dünger
^rsei >en . man wende die sogenannte Untergrunddürigung an.
Apfelblütenstecher von Äpfelbäumen abklopfen . Bark-
Solitarbaume pflanzen , Ziersträucher teilen und Pflanzen.
Stauden sind zu pflanzen , ebenso Rosen , welche man aber
sofort umlegt . Zimmerpflanzen werden umgesetzt . In das
Mistbeet sind fügende Sommerblumen zu säen : Levkojen,
MuerruPblor , Balsaminen usw . Topfaussaaten von Blumen

stanzen in das Mistbeet verschicken. Die ersten
Stecklinge von Pelargonien ufw . werden in kleine Töpfe ae-
pflanzt . Wer hochstämmige Rosen pflanzt , beschneidet sie gleich
nach dem Pflanzen und legt sie zur Erde nieder . Andere Ar-

'2 höh im Marz noch nicht gut ausfuhren , denn ein
0 s »fort : „Marzenschnee tut den Saaten weh ",
stürme >r erIe,bcn feI)r ^ ,m  Marz noch recht heftige Schnee-
. — ,Geschäsisverä„derung. In das Seidenhaus March and ist
Herr Max Sttlimpk als Teilhaber eiiitzktretcn, de: bisher in Move-
yauscrn des In - und Auslandes , zuledt in Wiesbaden als Einkäufer
und Leiter gr, her Meteavteilnngen tätig war Eine weitere Ver-
äirervng Ist durch den völligen Umbau der nach dem Kaiser-
Friedrich-Bad gelegenen Schaufenster Vvrgenommen worden.

Borberichte über Kunst, BortrLge und Verwandte».
* tetrtt Die Bcreintteitnna von „Künstler und

Kunstsreu  n de  hat das Gürzenilb -Ouartett aus Köln, welches
am 7. d. M . in Mainz spielt, für kommenden Samstog oervssichtet.
Sodann sind die Pianistin Lonnv Epstein und die Kammersängerin
Kohn-Dahlmann aus Köln für den 18 Mär , gewonnen worden.
Ferner sollen Kanimrimusiknrrke von Beerhoven, Mozart . BrahmS
durch die Blaser des hiesigen LandeklheatcrS unter Mitwirkuno von
Professor Mamisiaedt Ende März ausgeführt werden.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
WC.  Biebrich , 4. Mär , Der Scküler Albert Schmidt von hier,

geborci, am 8. Ptai 1008, hat sich ain 28. Februar aus der elterlichen
Wohr.ung entsernt , ibne btt zur Stunde nach dort zurükg -k-brt ,u
sein. Der Junge ist 1.05 Meter groß und bekleidet mit braune«
Mutze, brauner gestrickter Jacke und Hose, ~
und Hall schuhen. grauen Wickelgamascheu

wc . Schierste,», 4. Marz . Der älteste Sohn der Inhaber , eines
hiesigen Restaurants , der Metzger Eduard Schäfer,  ist in Düssel-
dorf bei den durch die Spauastisten hervorgcrusenen Unruhen 'n einer
Wirtschaft erschossen  norden . — Ein neuer Zentrum « .
W a h l t e r e I n i>> hier ink Leben grttcten . — Die Billa Rudolvb
an der Biebricher Strafe ist in den Besitz  des Herrn Reinhard
Scymidt in Biebrich ülergeganxen

wc Dotzheim. S. März . Bei der dieser Tage abgehaltenen Ver¬
steigerung von 20 Grundstücken  mit einem gesamten Flächen-
Inhalt von rund 8 Morgen wurden 28 an den Mann gebcacht Der
gesamt« Kanspreis ergab 50 »00 M. gegenüber einem Tar 'vert« von
32 500 M . - - Bei einer G e m e i n d e h o l z v e r st e l g e r u n a
wurden für Biichenjcheitbolz Preise von 160 bi, 170 M. pro Klafter
für Knüppelholz 120 M und für Mellen 60 M. für die Hundert er¬
zielt gegen 145 M , 115 M . bezw. 55 Nt. im Borjahre . Der Besamt-
erloe belief sich aus rund 20 000 M.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
= Frankfurt a. M .. 4 März Die WirtschaftS- und Sozial-

wissenschästlicheFakultär der Universität Frankfurt a. M ., die zu¬
gleich Trägerin des Haiidcl-..hochichulsmUumz an der Universität rst.
zählte im Wintei semkster 1018/10 581 (im vorigen Sommer 44g,
immatrikuliert « Studiereride und 80 (48) Gasthörer . Unter den
Immatrikulierten defonden sich 46 (37) Frauen und 42 (38) Aus¬
länder . Di « Zahl der Beluäier , die zu Fartbildungszwecken witt-
schoftlich- und sozialwisicnschastliche Borlefungen belegten, läßt sich
nickt bestimmen, de. sic »ictit hoc» Fakultäten qruvpiert werden. Ins¬
gesamt erreichte ihre Zahl 427 (141). Eine ziffernmäßige Angabe ‘
der einzelnen Studienziele - Prüfungen kür Diplonikausleute, Diplvm-
handelslehikr , BerwalningS - und Sozialbeamte und Bcrsicheningr-
verständige wie die Prcniotion ist unmöglich, da di« Studierende»
vielfach mehrere dieser Prilsungen adlcgen.

Die Abend . Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

Hauptschristlener: A. Hegerhorlt.

Handel: Etz: für di« « nZ-'S-n und' «ekla^ n7' Q.' sioM auf. b*"stimtllch tn Wiesbaden. ' *
Drucku. Verlag derL. Sch eile nd, rg',ch«n Hofbuchdruck« « in

S«rechstunded« «chriftlAtung lg bl» 1 jjfc.
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Wegfall von Zügen.
Ab 3. März d. IS . fallen auf Anordnung >

Interalliierten Kommission nachstehendeZüge aus:
Strecke Ga« Algesheim — Bad Münster «. Ti -in:

Pr . 1767 Bad Münster a. St . ab 1V" Uhr
Gau Algesheim an IO™ Uhr vorm.

1770 Gau Algesheim ab 11 36 vorm.
Bad Münster a. St . an 12" nachm.

„ 1778 Bad Münster a. St . ab 1“ nachm.
Gau Algesheim an 1™ nachm.

„ 1782 Gau Algesheim ab 3™ nachm.
Bad Münster a. St . an 4" nachm.
Strecke Worms — Ga« Odernheim:

Pz . 4773 Gau Odernheim ab 3» — Worms an 4" nachm.
„ 4776 Worms ab 432 — Gau Odernheim an 5™ „

Strecke Nierstei «—Undenheim -KSngernheim:
Pz . 4658 Undenheim-Köngernheim ab 12°°

Nierstein an 12™ Uhr nachm
„ 4660 Nierstein ab 2" . .

Undenheim-Köngernheim an 3" Uhr nachm.
Strecke Boppard —Limmer « :

Pz . 4833 Simmern ab 12°» — Boppard an 2" Uhr nachm
„ 4636 Boppack ab 12™— Simmern an 3" „ „

Strecke Bingerbrück—tzermesleil : '
Pz . 4612 Bingerbrück ab 6°' — Hermeskeil an 11" vorm

4615 Heimeskeil ab 12°° — Bingerbrück an ö°» nachm
Maiuz . den 2. März 1818 . m  F169

Eisenbahndirektion Mainz.
Genehmigt am 24. Februar durch die Interalliierte

Kommission der Feldeisenbahnen der Rheinlande.

Heringverteilung.
Bon Mittwoch dieser Woche ab werden

100 8 Salzheringe zum Preise von 40 Pfg.
für 100 8

in den Fischgeschäften an die daselbst Bezugsberechttgten
gegen Eintragung des Buchstabens „U “ aus dre Rückseite
der Nährmittelkarte verteilt.

Berkanfseinteilnng:
G—L Mittwoch Sp—Z Freitag
M—So Donnerstag A— F Samstag.

Verkaufszeiten : 8— 1 und 3— 6 Uhr.
Kleingeld und Papier mitbringen . F 326
Wiesbaden , den 2. März 1919. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , de« 5. März , vormittags 10 Uhr,

soll auf hiesigem Güterbahnhof Wiesbaden . West

4 Wagen Kohlrüben (40870 Kg .)
öffentlich an den Meistbietenden gegen sofortige Bar-
zahlung verlaust werden. Wiesbaden -West.

Wi esbadener Tagblatt.

Badh ^ us Zum Schützenhof
Schützenhofstrasse4[Hoteleingang] : Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

Donnerstag , den 6. März , vorm . 9»/ , und nachm.
2»/ , Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstr. 22
nachvsrzeichnete Mobiliar-Gegenstände:

1 Lichen -Lpeisezimmer -Einrichtung » 15
Betten mit Rotzhaar - Matratzen,
2 Metallietten mit Kapokmatratzen und Meffingver-
zierung , 10 einz . Rotzhaar - Matratzen,

14 Federbetten und Plumeaus,
20 Federkissen , Kinderbett. 1- u. 2tür. Kleider,
schränke, grotzer 3tut *. Eichen - Garde-
robeschrank mit Weitzzeug . Ein¬
richtung » Eichen - Aktenrollschrank,
Nußb .-Pfeilerspiegel mit Trumeau , Kommoden, Kon¬
solen, Schreibselretär, Bücherschrank, Nußb .-Herren-
schreibtisch, Damen-Schreibtisch, Waschkommoden und
Nachttische, Flurgarderobe, Nipp-, Näh- und Bauern,
tische, Rohr- und andere Stühle , sehr gnte Plüfch»
garnitur , Sofa , 2 Sessel . 6 Stühle , e,nz. Sofa «. Diwan,
runde, ovale und viereckige Tische, Smhrna -Drppich
(880 x 400), div. and. Teppiche, Linoleum , große Partie
sehr feine Kristallsachen , Wein-, Bier,
und Sektgläser, Karaffen, Leuchter, große Partte
Christosle Bestecke , als : Messer, Gabeln,
Lössel, Fischbestecke, Borlegegabeln und Lölel , Mokka-
löfsel, Spargelzangen , Spieße , Tranch>erbesteck, Flaschen-
untersätze, Käseglocken, Dosen , Wiener Kaffeemaschine,
«esteckkaste« , 24 Telle , sehr schönes Speife-

serviece , ca. 130 Teile , hohe anttke Standuhr,
Biedermeter -Oelgemälde , div. andere Bllder , gvld.

Herren -Uhr , Reisekoffer, led. Handtasche, div.
Spiegel , Regulotor -Uhr, Büste mit Ständer , Kleider-
büste, Notenständer, Gardinen , Puppenstube m. Möbel,
Kaspertheater, Lüster, sehr gute Waschmangel, Wrmg-
Maschine, Sitz- u. Liegebadewannen , Nahmaschme mit
Hand- und Fußbetrieb, Kindertoilette, Küchenschrank,
Dezimalwage , Badeofen und viele sonstige Haus¬
haltungsgegenstände,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger.
Anktionator und Taxator,

«Kar . 1897. Telephon 8448 . WellriZstr ^ SL^

ijniPiSit
Neu eröffnet!

Wb Mn,  heleiMstl.24.
— Sämtliche Gemüse- Arten —
m den billigsten Marktpreisen. ...

werden in belannt fachmännischer
Weise «mgearbeitet , repariert

und gefüttert.

_
Auch sind daselbst Pelze in alle « Fellarten

jetzt bed eutend billiger zu verkaufe «.

Petro leum-JErsatz,
brennt heller als Petroleum und geruchlos,

verkauft A. Schuckart,
_ Philijrpsbergstrasse 23 , 1.

50 Schreibmaschinen
Continental , Ideal , Mercedes nfw .. neu oder gut er-
halten , zu kaufen gesucht. Schriftliche Angebote mit
Schriftprobe , System- und Preisangabe an

Schreibmaschinen-Müller
Bertramstratze 20,_ T lepho« 4851 . __

llmßge
sowie An- u. Abfahren von Holz, Kohlen,
Koks, sowie Fuhren jeder Art werden unter
Garantie bei billiger Berechnung ausgesührt.

fluguft Hemmget
Wellritzstraße 37. Telefon 6109 ist freigegeben.

Piano
Tiirli t iopp

Damen - u. Herrenfriseur
sofort gesucht . Friseur Gerhard , Nerostraße 38,

Wer Kriegsbeschädigte
Kanfleute, Büroarhilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F21a

LmWlWSW ffit WgSbWW
im Meilsomt.

Dotz heimer Strahe  1.

. Runst -Musstelluns
Ioitsbaicnl ooi» Grabmalrntwürfen
I Bhataaftea». 3 | wK

Abend-AuSgabe. Erstes Blatt. Sette 3.

die überaus zahlreichen Beweise von Aufmerk¬
samkeit und Liebe, die uns anläßlich unserer Silbernen
Hochzeit und unseres 25 jährigen GeschäftsjnbtlaumS
zu Teil wurden , sagen wir unseren aufrichtigsten
innigsten Dank. Mar Grnhl n. Frau,

Paula , geb. Schmidt.

Wiesbaden (Kirchgafse 11), März 1919.

Blücberstr . 6.
Heute

Fastnacht -Dienstag:
Heitere Stimmung
Prima Germania -Bier

fl. Wein , Glas 2.— Mk.
BeL Brote mit extra Leber¬
wurst 1.— . Bohnenkaffee

m . prima Torte.
Jeder Gast erhält am

Eingang ein karnevalist.
Abzeichen ._

Achtung!
, Sofort nef. 1= u. 2hit.
Kleiderfchrank. Nachttchr.,
Waschkom., Sofa . Rohr-

Istühle. Angeb . m. Br . Krau
Seivv . Eleonoremtr . 7, iz

MlWMMlM.
500 Mark zu geschäftlichen
Zwecken geg. gute Sicher¬
heit u. Verzinsung ? On.

ff>. 606 a. b. Taabl .-Berh

, Sofort gesucht
Küchen - Einrichtung ober
eins . Kückenmöbel . Ange¬
bote mit PreisAr . Sewv,
Bertramstraß e 25 . Laden,

Ein aut erhaltener

Celluloid-

Spangen
repariert

Da TrV«u, Bette
Michelsberg 6.

zu kaufen gesucht. Off-
u. P . 602 Taabl .-Verlag .,,

BMW. Wdolllgen
gef. W. Supp . Schachtstr. 11

Ia Zitronenöl -Effenz,
Anis , Zimmet . Vanille.
Apfelsin .. Nelken . Koriand.
Pfefferminz u. and. Drog.
Backe. Taunusstraße 6

Größe 10. 15 u. 20 PS .,
220 Volt , mit Kupfer-
Wickl. zu kaufen gesucht.
Offerten unter D . 608 an

!den Taabl .-Verlag.

Pferd

gut erhalten,
zu kauken ge¬
sucht . Gell.
Adr .an8cbock,
Bismarckrg . 6.

r .
I evtl , mit Geschirr und!
I Wagen , zu vk. Paulv . I
> Sonne nberaer Str . sci. s

Pferd
für Landwirtschaft geeign .,
zu verk. Ge isbergs tr. 13. .

Frauze « und Borden,
sehr gut erh., zu verkaufen

IZimmerma »nstr. 1, BremserBetUeaernn.Dämmt
weiß em. Kinderbettstelle.
Kückieneinricktuna billiatt
Rosenkranz —BlMervIatz . 3

MW , « llo, Met .,
Ialles !a nußb.-poliert, sehr
preiswert.
H. Wimmers , Helenenstr.31.

Rutzb.-Herr.-Schretvtljch,
Ahornbettstelle m. Stahlm .,
verstellb. (Staffelei zu verk.

Boggenreiter,
Scharnhorststraße 15, 3.

Guterh . Küchen-Einrichtung
v 190 Mk.

H. Wimmers , Helenenstr. 31

Toilettespiegel,
eichen, großes Glas , mit
2 Schränkchen, zu verk.
Möbrlaesch. Lniienktt ^ l ?.
komplette Ginnchtuna

f. Kolonialwaren - Geschäft
sofort preiswert zu verk.
Valentin Wenzel . Dotz.
heimer Straß e 84 , M.,2.

1 Petrol .-Kronleuchter,
1 Petroleumkocher . 1 Zelt-
babn zu verk. Schaeffer.
Weilstraße 7, 2.

Französisch
des . Konversation.
Lehramtsassessor Grän,

Dreiweidenstr . 3, II.

Verloren
schwarzer Waschbärpelz voir
Scharnhorststr. bis Wartburg,
Schwalbacher Straße oder
daselbst. Gegen hohe Be¬
lohnung abzug. Scharnhorst-
traße 35 , 3 r. _

Am Sonntag wurde von
Leberberg bis Endstation
Mainzer Elektr. schwarzer
Pelz verl . Bitte dens. aus
dem Fundbüro gegen Be-
obnuna ^abzuaeben,_
"In der Elektrischen von
Bahnhof b. Adolfsaüee br.

Poitemmi
mit MÄ Ml« ».

Abzugeben gegen , gute

«odm« mAdler
mit Fnhrwerkbetrieb

>1710 Tel . 1710
sreiiegeben

3 Mittelstraßr 3
übernehmena Dort. Arbeiten
sowie Umzüge».Transporte.

Guter Priv -MittagStisch
1.20 Mk. Oranienstr . 10. 1.

Billiger wie jede
Konkurrenz

Kopfwäschen
bet Steiner , n. Res .-Theat

Für Earteiibesitzer.
Tückt. Gärtner empfiehlt

sich zur Instandsetzung u.
iinterbaltuna von Herr-
schaftsgärten . Osrerten u.
G. 576 an den Tagbl .-Bl.

IXvu -lVrl8t;Iier6l
I A.  Kirsten,
|7 Scharnhorststraße 7.

Telephon 4074.
[ Spez .-Geschäft f. feine
1 Herren -, Damen - und
I Haushaltungswäsche.
1 Gardinen auf Neu.

^e ^ Part .,links,
Br . Portemonnaie.

mit über 49 Mk. Freitag
abend jedenfalls vor Ruh-
bermtr. 8 verl . Ge«, hohe
Belohn , das, abzugeben ._

Verloren Freitag abend
schw. Brieftasche m. Paß.
Mil .-Papieren u . verschied.
Ihotoar . Gegen Bel . abz.

Heiner. Cronte nftt ._ 3L_
Sonntag nachm.

Paß verloren , auf El 'se
Herborn laut . Geg . Bel
abzug .̂ .Schloßvl .ab-Bad._

Donnerstag zwischen 6
u. 7 Uhr ^ ^
Paket mit Korsett
auf der Wilhelmstr . ver-
korim. Gegen Belohn , bei
Frl . Guthmann , Wilhelm«
ktraße 16. 1. abzugebem

«d . UM -Mda « d
mit 3 rot. Steinen Montag¬
mittag zwischen 2—*/24 Uhr
verloren . Geg. hohe Belohn.
Blücherstr. 33 , Part ., abzug.

Masken -Kost. verl . bill.
Eller ». LellmilNdstr . 45. 2,

Ein junges Mädchen
w. stck im Verkauf auS-
bilden will , auf so.f. gef.
Anton Maurer . Mobelge-
sckäft. Blei ckitraße 13. 1.

Gartenkunst« itunstgewerdê werbeklmst̂» ^ ßCCXC 5vt | tCtl

Lehrinnge
gesucht. Schwarz . Glaser,
meister . Moritzstraße 20 . >

MsWäMe
Sonnabend verl . Finder
erhält gute Belohnung bei
Müller . Bär enstraße _2,_ 3.

Samstag kl. Handtasche
verloren . Kurhaus , Ani .,
Rbeinstr . Gute Belohn.
Oranienf traße 25. 1.

Verloren
im Walde iNerotal ) kurze
geflochtene Hunde - Lenie.
Abzug , gegen 5 Mk. Be-
loLnung Hildastra be 2. _

Schirm vemuschti
Ehepaar m. lOjähr. Mädchen
welches Sonntag abend im
KnrhanS . Restanr. falschen
Schirm mitgenommen hat,
bitte ich, zwecks Umtausch,
ju melden.

Nähgarn
markenfrei ldar . Nr . 60,
weiß ) billig abzugeben.

Paula Stern,
Wellritzst raße 35.

Große
Haar-

Netze
Stück . 1.75 Mk.

e\ AU „ Michels-Delle, bers 6.

?a. Marmelade
in Zucker eingekocht

— markenfrei —

Pfund l - IO Mk.

Jerd. Alexi
Michelsberg 9. Telel . 662.

Mnjppii
für Tüncher.

Heinr . Krämer, Bleichstr. 37

Photographie 1!
ppoßenöl

Ia fette , ttaubbindende
Friedensgual . offeriert

K. Klavver.
Ehemische Produkte.Sckarnborststr . 24.

zu verkaufen . Niederlage
L. Fastbender^ Langg ^.24.

Eine Grube Pferdemist
1 Teaaenburger Z ege

zu verkaufen . Beitz, Wald-
stratze 32. ,—iSapamfdien.WW

MWMB » dt
kauft Selma Weinrick.

SMel -MM
«n

für Wiederverkäufer
in den Preislagen:

Mk. 40 .—,43 —»45.-
48 .—,52 .- , 55 .— ,58 .-

B. 6poß,8tgottcn|
8 Marktstraße8.

Verkaufe von Mittwoch
ab einen Transport

Spre. : Skirnten. Sp *». : Vergrößerungen . ]
Mein Atelier ist von jetzt ab geöffnet:
Wochentags von 9— Yt6 Ohr f
Sonntags „ 10 —2 „

Photographie E. Schmidt
Michelsberg  JL

unb
rim>r»M»A

flüssige Bohnermaste. fest.
Parkettwachs und Stahl.

Schwalbacher Straße 2.
Telephon 84.

_Ferkeln.
UilseMmne

Hardert,

> gesucht
, i-Mollh,

I Dotzürimer Str ._Z1^ Part.[Piano!
gesucht für eig. Bedarf. Gefl.
Zuschrift, an

«. Lchß, Bismarckring 7.  |
, Mand . u Grammophon

strickterlos ) zu kaufen ae-
sucht. Dörrer . Schmal - \
bach erStr ^ ^ M t^

W Bwoliluiig.
Zu kaufen gesucht:Melll-MenjederM

Isowie ganze Einrichtung.Eva Kannenberg.
n„ r 16 Helenenstratzr 16.  |

AntikerRemiWcWailk
gesucht. Gefl . Off unter!
L , 60b^ w,d .̂ Tagbl .-Verl,

AuSaek. Haare kauft
Lamvoai . valdgage L.

vie Trauerfeier für den verstorbenen

Generalsnperintendenten

D. Karl Ohly
Könlgl . Hol - und Domprediger a. D.

findet Donnerstag , den 6. März vormittags
10 Uhr in der Lutherkirche statt , an¬
schließend die Beerdigung auf dem Fried¬
hof zu Sonnenberg.

Heute starb nach kurzer schwerer Krank-
hett meine Haushälterin

ktzräulein

Eva Weismüller.
In achtzehnjähriger aufopfernder Pflicht-
erfüllung hat sie meinen Haushalt in ^ reue
und Gewissenhaftigkeit gefühtt : ich werde
ihrer stet» in Dankbarkeit gedenken.

Wiesbaden (Berträmstr . 4), S. März 1919.

<5. Rötherdt , Redakteur a . D.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
S. März , nachmittags 2»/ , Uhr, von der yalle
de« Südfriedhof », das Seelenamt am gleichen
Tage um 7" Uhr vormittags in der St.
BonisattuSkirche statt. 261



geite 4 . Dienstag , 4 , Marz 191 » .

VEREIN DER KÜNSTLER
und KUNSTFREUNDE e.v
_ WIESBADEN. _
Samstag , den S . März 1919 , im
Saale d . Zivilkasinos , Friedricii-
s fräße 22 , Dritte V eranslallung

. _ Das
GÜRZENICH *QUARTETT

AUS KÖLN:

BEETHOVEN¬
ABEND.

Programm und alles Nähere an
den Anschlagsäulen ersichflich.
Beginn :V Uhr . Der Vorstand.

F272

IDiesb . Qrauenchor.
Proben für Üolksliederabend

^Robert 3Kofhß (ßautentieder)|
freitags 5—7 Olhr,

<3rauenklub Oraniensfr. 15. 1. SReuanmeld. dort od
b. grau (gussy ‘Rio», <3r. <Burgstr.3 , 12—1 o. schriftl.'

Möbel -Verkauf!
««^ rren -Zimmer, eichen, Pr . SSO Mk., 1Sammet.
Plüsch-Garnitur , Pr . 650  Mk . , 1 kompl. Küchen-
Einrichtung, Pr . 275 Mk. , 6 Betten , Pr . 240
l 40' ^ , 80' ^ Mk., Vertiko 175 Mk., Kommode
Bott 50 Mk. an, Waschtische von 40 Mk. an, Spiegel

200  Kleiderschrank von 100 Mk. an,
Tuche von 15 Mk. an, 4 Plüjch-Portieren 90 Mk.
Polstermöbel aller Art, Oelgemälde und Kupfer-
stiche und vieles mehr.

Müllers Gelegenheitskauf
Wagemannftratze 13, Laden.

Georg Diez
Tapetenbaus , 4 Luisenplatz  §

Telephon 3025 freigegeben.
TJuswaf)! durcf) TJufnahme preiswertem

neuer Wüster bereichert.
Besondere Tluswat)l für Botel -Zimme r.  j

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
katarrh und dergl. mehr. 138

«chützenhof-Apotheke, Langg asse 11.

Gediegene, preiswerte

«r « i>e»Mi
ebensolche in allen Größen für Kinder, Mädchen
und Knaben hat in guter Auswahl auf Lager

Heinrich Harms , WhMchelMWl. !
« - Spiegelgasse 1.
Anfertigung nach Maß. Reparatnren.

Wiesbadener TagMarL.

Geschäfts-Verlegung
Mein Geschäft befindet sich jetzt

Kirchgasse 64(“ )
Heinrich Wels

Herren- und Knaben-Kleidung.

und

Morgen
■■

Übermorgen
sind die in grosser Zahl angesammelten
R6St6 von schwarzen, farbigen und
gemusterten Seidenstoffen zu besonders

vorteilhaften Preisen auf Tischen ausgelegt.

J. HERTZ
Damen-Moden $ Langgasse 20.

3oh . Georg Mouaty Nachf.
- Marktstrabe 32 :: Telephon 3751 -

Samenhandlung — eigene große Samenkulturen!
Preisliste über Gemüsesamen steht ftei zu Diensten.

Fachmännische Auskunft über Gemüsebau bereitwilligst.

Äbcnd -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 88.

HelW-Ierielliing
vom 5 . bis 8 . Marz betr.

wird das Publikum ersucht, im eigenen Interesse
die vom Magistrat vorgeschriebene Verkaufs¬
einteilung genau zu befolgen, damit unnötiger
Andrang und langes Anstehen vermieden wird.

Bereinigung bei MM«
, IS. i. b. j).

Konfirmanden-
Kommuniiianien

sowie Lederschuhwaren f . Herren,
Damen U. Kinder in reich. Auswahl.
Tuchspangen für Damen Paar 7.90
Kriegstiefel billig 5.50 , 6.50 , 7.75

(Keine Papierware).

Stfiuhhaus Kulm
Wellritzstraße 26 . Bleichstraße 11.

»Phon 3975 fieigegeben.
Franz Funck

. „ Wellritzstr. 20
j Installation für Gas -, Wasser- und sanitäre Anlage«.

Mein Telephonanschluß 2516
ist freigegeben.

Schreinerei und Beerdigungsinstitut

Karl Ruppert,
Schreinermeister , Römerberg 6.

Fernruf 1710 ist frei!
Komme sofort zum Reparieren

In ■■ VOn^oilärlen und Jaiousien.|Rolladen-Spezialgeschäft METZGER
IWauritiusplatz 3 .

\effe 5

Damen-
Frisier-Saions

Widjetsberg 6.
> Vollständig neu renoviert

A Jt)ö I und vergrössert.
Zentral -Haartrocken - und

Heisswasser -Anlage.
Bur peinlidjsf saubere Be-  *
dienung , da eigene Dampf-

| Wäscherei mit etektr . Betriebim Bause.

Brennholz
Vorjahr. Fällung, gem. Hartholz, in Ofenlänge geschnitten, I

ab Platz Mk. 4 . 75

5 Ztr . ab Platz frei ans Haus geliefert Mk. 8 »28!

MUH t M
«aas &. jrgaiBttL
Meines frotfenes Sudien>6(DeftboIj
ab S Ztr . 6 .2 © Mk., ab 20 Ztr . 6 .— frei Keller

70  F f’ Müller , Mainzerstr. 65. Tel. 81öi
bei Blumengesch. Peuten,

e.cke Adel heidstr. u. Montzstr. u. Kaiser-Friedrich-Ring 74 v

lrvlkiüies VcheMMülz
auf Ofenlänge gekürzt, offeriert in Fuhren von
20—30 Ztr. zu Mk. 5.75 per Ztr . frei Haus

Webergasse 8. Krause Webergasse 8. . _ 0
Blechkannen- Frankfurter-
und andere große Zeitungen zahlt gut I WuS KlflBFCaSK

Sauer . Göhenstrnß « 9. Dnt7hf >imf>r SfraRn OQ Tr.1_I _ 4IUI . .

(l&1.  März ift  5raa Onni  ge5 . 7(chuUna,
aU Jetfhakr in  unser̂ mennwwUnOJla&efdäft m-
getreten, das- nunmhe unke  der 5tcma

JCadmam & Tuchs
3kmenmoden-fflafoi(chäft

WUsbukn 0 froste Burgftru-e 9waa>*u
C.  JCartmami-JJlau»

m_Mm m — - - - 257
Dotzheimer Straße 28. Telephon 302 Herrnmflhlgasse 7.

Kochtöpfe [emailliert]
Ia Annweiler Fabrikat , aus einem Stück gestanzt
1£ t ® l8 20 22 24 26 cm bis zu 40 cm

3.30 4.20 5.00 5.80 7.00 8.50 10.50 per Stück
Em . Eimer . . . . 7.60 Milchkannen 5.80

„ Gemüseseiher 9.60 Waschbeck . , ov 8.20
„ Durchschläge 4.80 Milchsiebe ' . 4.50

Essenträger , Kasserollen , Schüsseln usw.
Zinkeimer , Wannen u. Waschtönfe

in erstklassiger, schwerer Ausführung
Gußeiserne Bräter und Töpfe

empfiehlt zu billigen Preisen
Julius Mollafh , Schulbern 2.

Qualität s - Zigarren -
aus reinen Tabaken , tadelloser Brand

Stück 60 prg ., 100 Stück M. 48.—
» 65 « » 5 »,-solange Vorrat.

Aus überseeischen Tabaken von 55 Pkg tm
Zigarrengeschäft Karbinsky , im  Residenztheate*

Sorraanns MesleiWMii
Adolsstraße1

findet ab Mittwoch bis auf weiteres
wieder statt sowie in Erbenheim

Neugasse 35.

i
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